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24 Sektionsnachrichten

In eigener Sache

-r. Bekanntlich wurde anlässlich
der letzten Delegiertenversamm-
lung des Schweizerischen Fourier-
Verbandes (SFV) der langjährige
Redaktor der Sektionsnachrichten,

jürg Morger, zum Präsidenten der

Zeitungskommission ernannt.
Herzlichen Dank, Jürg, für alle die
vielen uneigennützigen Stunden,
die jeweils monatlich für die Zu-

sammenstellung dieser Seiten er-
forderlich sind. Viel Glück und Be-

friedigung wünschen wir ihm nun
bei seiner neuen verantwortungs-
vollen Tätigkeit im Dienste des
SFV.

Willkommen heissen können wir
als neuen Redaktor der Sektions-
nachrichten Four Daniel Kneu-
bühl. Er hat sich in diese neue Ma-
terie bereits gut eingelebt. Zusam-

men mit seinen Kollegen in den
Sektionen wird er weiterhin be-
strebt sein, den Leserinnen und
Lesern von «Der Fourier» interes-
sante Mitteilungen zu unterbrei-
ten.
Ein weiteres Dankeschön gehört
Josef Gnos, Satzatelier. Während
den letzten Jahren hat er mit viel
Umsicht und fachlichem Geschick
die Gestaltung von «Der Fourier»

übernommen. Seit dieser Num-
mer geschieht der Umbruch unse-
rer Zeitschrift in Zusammenarbeit
zwischen Redaktion und Triner
Satz AG in Schwyz (Druckerei).

Aargau

Stamm Brugg

Donnerstag, 28. September, 26.

Oktober, 30. November und 28.

Dezember, ab 20 Uhr, Restaurant

Löwen, Unterwindisch

Stamm Zofingen

Freitag, 6. Oktober, und am 3.

November, ab 20 Uhr, Restaurant

Schmiedstube, Zofingen

• iVächsfe Veransfa/fungen:

Wettkampftage

Samstag, 16. September, Stans

Endschiessen

Samstag, 21. Oktober, Kölliken

Chlaushock

im Dezember

Anlässe

befreundeter Verbände:

Organisation: SFwV AG
Kursabend «MWD + SanD Käse +

Wein»

Freitag, 8. September, Brugg;
Weinlese, Besichtigung und Nach-
tessen

Freitag, 6. Oktober, Hergiswil (bei
Daniel Fürst)

• /n eigener Sache.-

Die zweite Hälfte dieses Jahres

Frisch gestärkt heissen die Vor-

Standsmitglieder alle Interessier-
ten herzlich willkommen zum
zweiten Teil unseres Verbands-

sektions-Jahres, während dem wir
einige interessante Veranstaitun-

gen anbieten können und diese

zum Besuch sehr empfehlen!
Die bereits erworbenen Kenntnis-
se auf dem Gebiet: «Wein- und
Käsekunde» können anfangs Sep-
tember mit den Freunden des
Feldweibel-Verbandes vertieft und
zusätzlich erweitert werden. Die
Kraft und Energie, die alle in in

den Sommerferien getankt haben,
werden ein erstes Mal sehr hart
auf die Probe gestellt; und zwar
am Wettkampftag der Hellgrünen
Verbände in Stans ist von allen

Wettkämpfern «bedingungsloser»
Einsatz gefordert!
Anfangs Oktober laden die Feld-

weibel-Freunde in die Region Vier-
waldstättersee ein, wo sich das

Auge an verschiedensten Produk-

ten der «GLASI» Hergiswil erfreu-

en wird.
Vierzehn Tage später kommt wie-
der das Auge zum Zuge. Unter-
stützt mit voller Konzentration
und einer ruhigen Hand wird un-

ser Endschiessen für alle Teilneh-
merinnen (wir haben sie das letzte
Mal sehr vermisst!) und Teilneh-

mer ein voller Erfolg.
Der Samichlaus, der uns im De-

zember wieder, aus dem hoffent-
lieh tief verschneiten Tannenwald

kommend, mit seinem Besuch

beehren wird, hat die einzelnen
Leviten noch nicht endgültig ver-
fasst. Für den einen oder andern

Hinweis ist er sehr empfänglich.
Wir freuen uns bereits heute auf

neue Teilnehmerrekorde an unse-

ren Anlässen...

• Rüc/<b//c/<e.-

FOURSOFT-Schulungen

Dass FOURSOFT ein «heisses» Pro-

gramm ist, wissen alle unsere Fou-

riere, die bereits damit in

Berührung gekommen sind und

am 3. oder 10. Juli die FOURSOFT-

Schulung besucht haben. Aus der

laufenden Fourierschule hat Adj
Simon ein Stück Berner Begeiste-

rung und Hitze mitgebracht; herz-

liehen Dank für den Besuch!

An beiden Abenden wurden je

fast 20 Personen auf das neue

FOURSOFT-Programm geschult;
der Schulungsraum des KV Ba-

dens war also praktisch zweimal

ausgebucht!
Die FOURSOFT-Schulung Ii fand

am 18. und 25. August statt. Bei

genügend Anmeldungen könnte

ev. sogar ein dritter Abend orga-
nisiert werden (zur Zeit des Re-

daktionsschlusses noch nicht be-

kannt).
Hinweis: Jeder Angemeldete ver-

pflichtet sich, auch bei Nichter-

scheinen, die Schulungskosten

von 50 Franken zu bezahlen!
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Sektionsnachrichten 25

Verschiedenes:

Zu guter Letzt
«Geduld bringt Rosen» - «Was lan-

ge währt, wird endlich gut»!

Die Arbeitslosenzahl ist seit letz-
ten Monat um zwei Arbeitslose
kleiner. Der Präsident unserer Sek-

tion sowie der Sektionsberichter-
statter traten beide am 2. August
ihre neuen Arbeitsstellen an und
dies nach längerer Arbeitslosig-
keit!

Beider Basel

• Rüc/<b//c/<;

Spez/a/sfamm vom 27. /u/L

«jedes Ding wird irgendwann zu
Abfall»

Unsere technische Leitung hat
sich als vorgängige Besichtigung
anlässlich des Spezialstammes
wirklich etwas Besonderes einfal-
len lassen, war doch die Kehricht-

Verbrennungsanlage (KVA) Basel-
Stadt das Ziel.
Knapp zwanzig Interessierte konn-
te Simon Weber, Mitglied der TK,

am Treffpunkt auf der Terrasse des
Hotels Schweizerhof begrüssen.
Nach der Bekanntgabe des Zieles
dislozierten wir Richtung Hochka-
min resp. allgemeine Richtung
Flughafen.
Herr Siefert, Betriebsleiter der
KVA, informierte zunächst mittels
einer Dia-Schau über das Thema
Abfall sowie die Funktionsweise
der KVA und beantwortete die
zahlreichen Fragen aus unseren
Reihen.

Einige interessante Zahlen aus der
Statistik: Das Einzugsgebiet der
KVA umfasst 45 Gemeinden mit
einer Einwohnerzahl von 450 000,
bedient werden, typisch basle-
risch, auch einige Gemeinden aus
dem Süd-Badischen und dem El-

sass.

Die Abfallmenge beträgt ca. 230
000 t pro Jahr, wobei der Haus-
haltkehricht seit Einführung der
Sackgebühr um 20 % abgenom-
men hat, der Gewerbekehricht
dafür um 5 % zugelegt hat. Der

«Bebbi-Sagg» vermag scheinbar
nicht alle zu begeistern, müssen
doch im Schnitt pro Woche 6,7 t

illegaler Abfall eingesammelt wer-
den. Der Abfall wird bei 1000
Grad Celsius verbrannt, die Feuer

der beiden Öfen brennen Tag und
Nacht, das ganze Jahr, und zwar
ausschliesslich mit Kehricht. Des-

halb soll der Anteil an unbrennba-

rem Material so klein wie möglich
gehalten werden können.
Der Auftrag der KVA lautet nebst
der Abfallverbrennung die Erzeu-

gung von Fernwärme, welche in

den Basler Wärmekreis (155 km

Länge) eingespeist wird. Bevor je-
doch dieser Dampf auf die Reise

geschickt wird,
passiert er die
hauseigene
Dampfturbine
zur Stromer-

zeugung.
Das neue
Hochkamin
BASEL, wel-
ches jedem
auffällt, der
Richtung Flug-
hafen fährt,
entlässt aus
seinem
Schlund prak-
tisch nur
Dampf. Das ist
alles, was vom
ursprünglichen
Rauchgas, wel-
ches bei der
Abfallverbren-

nung entsteht
und u.a. be-
trächtliche
Mengen an
Russ und Staub

enthält, übrig

bleibt. Die KVA Basel machte sich

zum Ziel, die Abgase so sauber

wie zur Zeit technisch möglich zu
behandeln und nicht einfach dem
Stand der heutigen Vorschriften

(Luftreinhalte-Verordnung LRV) zu

genügen. Die Rauchgase passie-
ren zunächst einen Elektrofilter,
dann eine Rauchgasreinigung, was
dazu führt, dass die gesetzlich er-
laubten Emissions-Limiten der LRV

bei weitem unterschritten werden.
Am Schluss der wirklich bein-
druckenden Besichtigung - alles
ist einfach gigantisch - seien es

die Bunker- und Krananlagen, die
Öfen mit den Sichtklappen, die
Kamine und die hohen Gebäude,
verabschiedeten wir uns von Herr
Siefert von der KVA mit einem
Dankeschön und «auf weniger Ab-
fall».

Zum Ausklang des lauen Som-
merabends lud die Technische

SA. GIAMBONINI AG.

Geflügel \
IT"* - \Kaninchen
Wild

Ihre Preisliste liegt bereit -
bitte verlangen Sie sie unverbindlich

8004 Zürich

Hildastrasse 7 Telefon 01 241 80 30
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26 Sektionsnachrichten

Kommission in den «Stadtkeller»

zu einem lmbiss.

Pistolenclub

• Nächste Veransta/fungen:

Final Kant. Gruppenmeisterschaft
(50 m): Samstag, 9. September, 8
bis 12 Uhr, Allschwilerweiher (1

Gruppe)

Freiwillige Übung (25 m): Diens-

tag, 12. September, 16 bis 19

Uhr, Allschwilerweiher

Freiwillige Übung (50 m): Sams-

tag, 7. Oktober, 9 bis 12 Uhr,
Sichtern

• Rüc/<b//c/<e:

Eidgenössisches Schützenfest

Obwohl die meisten Resultate
nicht erwartungsgemäss ausfielen,
durften wir ein schönes Fest miter-
leben. Erfreulicherweise waren die
Aktiven fast lückenlos bereit, das
Wochenende vom 8./9. Juli ge-
meinsam in Thun zu verbringen.
Die gewählte Unterkunft in Steffis-

bürg Hess kaum Wünsche offen
und beinhaltete gar einen vizeprä-
sidialen Bettenbezug mit Schlafde-
monstration. Auch die Gäste der
Gartenwirtschaft hatten an diesem
Auftritt ihren Spass. Bis es jedoch
soweit war, genoss man Rupi's
Apéro und das gediegen Nachtes-
sen zu Fr. 55.55. Dieser fröhliche
Abend wird wohl noch längere
Zeit in guter Erinnerung bleiben.
Zwischen den unzähligen Witzen
wurden natürlich auch die folgen-
den Kranzresultate erörtert, wobei
zu beachten ist, dass Stephans
Resultate mit der P-75 geschossen
wurden:
Sektion: Josef Bugmann 93 Punk-

te, Kurt Lorenz und Rupert Trach-
sei je 91, Stephan Bär 90, Paul Gy-

gax 89 und Doris Hofer 86.
Militär: Stephan Bär 74 Punkte,
Kurt Lorenz 73 und Reynold Pillo-
nel 71.
Kunst: Roland Achermann 435
und Kurt Lorenz 428 Punkte.

Auszahlung: Rupert Trachsel 71

Punkte.
Kranzstich: Rupert Trachsel 56
Punkte, Reynold Pillonel und Step-
han Bär je 54.
Veteranen: Doris Hofer 437 Punk-
te.
Meisterschaft C: Rupert Trachsel
543 Punkte.
Duell: Ernst Niederer 89 Punkte,

Rupert Trachsel 88, Ernst Ballmer
87 und Paul Gygax 86.
Präzision: Rupert Trachsel 94
Punkte, Roland Achermann und
Werner Flükiger je 90, Stephan
Bär 85.
Serie: Rupert Trachsel 97 Punkte.
Mannschaft 25 m: Rupert Trachsel
96 Punkte, Josef Bugmann 95 und
Ernst Niederer 93.

Historisches Dornacherschies-
sen

Nur unserem meistbekränzten
Thuner-Schützen gelang es an die-
sem Anlsss die Auszeichnung zu
erzielen. Rupert Trachsel liess sich

diesen schönen Kranz nicht entge-
hen. Medaillengewinner wurde
Marcel Bouverat.

• /n e/gener Sache.-

Erwünschte Wettkampfteilnah-
men

Insbesondere legen wir Wert auf
das Mitmachen am Jubiläums-
schiessen «75 Jahre Bezirksschüt-
zenverband Liestal» (Sichtern 2./3.
und 8./9./10.9.95) und am Pisto-

lengruppenschiessen Stans 16.

und 23./24.9.95).
Ferner empfehlen wir Starts an fol-

genden Anlässen:
Dorneckerschiessen Seewen (2.,

8./9./10.9.95), Büchelschiessen

Zunzgen (16., 23./24.9.95), Ju-

biläumschiessen Rauschenbächlein

(23-/24. und 30.9.95) und Bären-
lochschiessen (23. und 30.9. so-
wie 1.10.95).
Die Schiesskommission wünscht
allenthalben gut Schuss.

Bern

• Nächste Veransfa/fungv

Wettkampftage 1995
Noch ist es nicht zu spät! Wir neh-

men immer noch kurzfristige An-

meidungen für den Wettkampftag
vom 16. September entgegen.
Lasst euch dieses unvergessliche
Erlebnis nicht entgehen, zumal

nicht nur die Kosten für die Fest-

karte (Wettkampf, Bankett usw.)

durch die Sektion bezahlt werden,
sondern ebenso ein Beitrag an die
Reisekosten!
Also: Griff zum Telefon und anru-
fen! (Christoph Stettier, Tel. G 031

329 32 77, P 031 371 55 37 oder

Adrian Santschi, Tel. G 031 228
21 21, P 037 36 21 06).

Besichtigung Schanzenpost Bern

Eine der bedeutensten postali-
sehen Einrichtungen der Schweiz
öffnet uns ihre Tore. Sie werden

staunen, was alles vorgekehrt
wird, bevor der Briefkasten gefüllt
wird. Begrüsst und orientiert wer-
den wir vom Feldpost-Direktor
persönlich.
Datum: Donnerstag, 19. Oktober
Zeit/Dauer: 18.30 Uhr, ca. 2 Std.

Treffpunkt: 18.15 Uhr, vor dem Ki-

osk Postautobahnhof

Anzug: zivil
Anmeldungen mit Postkarte bis

Freitag, 6. Oktober, an
Oblt Daniel Kläy, Bahnhofstr. 4,

4142 Münchenstein

Der Fourier 9/95
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Neustes vom Stamm

Der Stamm Bern musste kurzfristig
verschoben werden. Ab sofort
und voraussichtlich bis Ende Sep-
tember treffen sich Stammbesu-
eher im Restaurant «zu de 7 Stu-
be» (Hotel Bern), Zeughausgasse
9, in Bern, und zwar ab 17 Uhr
weiterhin jeden Donnerstag. Eine

definitive Lösung wird noch ge-
sucht. Mehr Informationen dazu

folgen in der Oktober-Ausgabe
von «Der Fourier».

Ortsgruppe Oberland

Stamm

Dienstag, 3. Oktober, ab 20 Uhr,
im Restaurant Rössli, Dürrenast

Ortsgruppe Seeland

Stamm

Mittwoch, 11. Oktober, 20 Uhr,

im Restaurant Jäger, im Hunger-
berg 9, 2565 Jens

Pistolensektion

• Nächste Veransfa/fungv

Endschiessen und Cupschiessen

(M.T.) Bereits geht unser Schiess-

jähr wieder dem Ende entgegen.
Traditionsgemäss schliessen wir
die Saison mit dem Endschiessen

(mit Mittags-Pic-Nic) am 23. Sep-
tember (ab 9 bis 16 Uhr) und dem
Cupschiessen am 4. November
(ab 14 Uhr). Beide Anlässe finden
im Schiessstand Riedbach statt. Im
Anschluss an das Cupschiessen
treffen wir uns zum Absenden und
Herrenabend im Restaurant zur
Tanne in Juchlishaus. Alle Mitglie-
der der Pistolensektion erhalten

eine persönliche Einladung per
Post zugestellt. Interessierte

«Nichtmitglieder» können sich
beim Präsidenten der Pistolensek-
tion melden.

• Küc/<£>//c/<:

Eidgenösisches Schützenfest in
Thun

(M.T.) Von den ursprünglich 15

angemeldeten PS-Teilnehmern
fanden sich (trotz Terminverschie-

bung) am 18. Juli 14 zum Eid-

genössischen Schützenfest in Thun

ein. Es war ein ausserordentlich

gelungener Tag für uns. Das Wet-
ter war sommerlich heiss (30 Grad

Celsius), der Transport- und
Schiessbetrieb klappte reibungs-
los, die für uns reservierten Ran-

STRADA der "Winterthur".

Die erste Autoversicherung, deren Prämie sich bis zu 65% reduziert.

kv//7/e/7f?i/r
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28 Sektionsnachrichten

geur-Zeiten reichten problemlos
aus, das Mittagessen war fein und
reichlich, die Stimmung in unserer
Gruppe war gut. Den einen oder
anderen veranlassten einzig uner-
wartet schlechte Schüsse zum
Kopfschütteln. Im Sektionsstich er-
reichte nur Erich Eglin «aufs Loch»

die Kranzlimite (für Veteranen). Es

konnten aber recht viele ausge-
zeichnete Schiessresultate unserer
PS-Mitglieder in anderen Stichen
verzeichnet werden. Am erfolg-
reichsten war (wie könnte es an-
ders sein) Erich Eglin, der in sechs
Stichen fünf Kranzresultate er-
reichte. Die Tagespresse von Bern

führte in der «Berner Tageshöch-
strangliste vom 18. Juli 1995» sie-
ben unserer Schützen auf. Diesen
und allen übrigen Gewinnern von
Kranzauszeichnungen sei an die-
ser Stelle recht herzlich gratuliert.
Rangliste des Sektionsstichs 50 m
(Maximum 100 Punkte):
1. Erich Eglin 86 Punkte, 2. Do-
nald Winterberger 86, 3. Pierre

Vallon 83, 4. Hans Liechti 82, 5.

Gottlieb Rupp 82, 6. Robert von
Gunten 81, 7. Rudolf Aebi 81, 8.

Markus Truog 80, 9. Willy Gugger
78, 10. Werner Reuteler 76, 11.

Mario Crameri 73, 12. Edgar Sulz-

berger 70, 13. Werner Herrmann
65, 14. Michel Hornung 49.

Graubünden

Stamm Chur

Dienstag, 3. Oktober, ab 18 Uhr,
im Hotel Marsöl, Chur

Gruppo Furieri Poschiavo

Giovedi, 5 ottobre, Visita Monino
SA, Poschiavo

• Nächste Veransfa/fungen.-

Herbstübung vom 23./24. Sep-
tember in Deutschland

Wie bereits angekündigt, haben

uns die Kameraden des Reserve-

Unteroffizierscorps Reutlingen
(RUC) zur diesjährigen Herbstü-
bung in den Raum Baden-Würt-
temberg eingeladen. Der Anlass
findet am Samstag und Sonntag,
23./24. September statt. Wir wer-
den am Samstag morgen starten
und am frühen Nachmittag auf der

Eninger Weide (Nähe Engstingen)
ankommen, wo wir in der Club-
hütte der Schwäbischen Alp Un-
terkunft beziehen und einen

gemütlichen Abend verbringen
werden. Von dort aus ist am
Sonntag eine schöne, bequeme
Wanderung durch das Lautertal

geplant.
Die Schwäbische Aip verdankt
dem Wasser ihre Entstehung.
Noch heute zeugen Kalkfelsen,

Versteinerungen, Karsthöhlen und

ausgewaschene Täler von dem

riesigen Jurameer. Die grosse Lau-

ter hat eines der schönsten Flus-

stäler der Schwäbischen Alp ge-
formt. In Schleifen windet sie sich

der Donau zu. Zerklüftete Felsen,
kleine Dörfer und mächtige Bur-

gruinen säumen ihren Lauf. Die

ganze Gegend ist geprägt von ei-

nem ausserdordentlich grossen
Artenreichtum an Pflanzen und
Tieren. Und selbstverständlich ist
sie eine ausgesprochene Wander-
landschaft. Über 100 km bezeich-
nete Wanderwege führen zu den
schönsten Aussichtspunkten.
Weitere Anmeldungen nimmt Lu-
zius Raschein, Tel. P 081 22 56 64

gerne entgegen.

Bündner Burgenschiessen in
Thusis

Samstag, 7. Oktober
Anmeldungen nimmt unsere
Schützenmeisterin, Anna Marugg,
Tel. G 081 21 61 61 entgegen.

• RücfcW/c/e

Festa Circondariale di Musica
vom 11. (uni
Das diesjährige Bezirksmusikfest
in Poschiavo wurde von den Ka-

meraden des Gruppo Furieri unter
der Leitung von Livio Tuena orga-
nisiert. Wie wir mit Freude ver-

nommen haben, war der Anlass

trotz der wenig erfreulichen Witte-

rung ein voller Erfolg. Herzliche
Gratulation.

Ostschweiz

• Nächste Veransfa/fungen:

Teilnahme am hellgrünen Wert-
kampftag

Samstag, 16. September, Stans

(EHU) Sicher hast du nach diesem
herrlichen Sommer wieder ein

paar Stunden für den Fourierver-
band übrig. Wir suchen noch ein

paar Kurzentschlossene, welche

uns als Wettkämpfer nach Stans

begleiten.
Auf deine spontane Teilnahme
freuen sich die Obmänner und te-

chn. Leiter der Ortsgruppen sowie

die techn. Leitung der Sektion.

Dort erhältst du auch weitere Aus-

künfte, sofern die bisherigen Publi-

Rationen im «Der Fourier» nicht

ausreichen.

Besichtigung REGA-Basis und
Schiessen im Schiesskeller

Samstag, 4. November, 13.55

Uhr, Gossau

Besichtigung REGA-Basis

Samstag, 11. November, 13.55

Uhr, Gossau

(EHU) Diese beiden letztgenann-
ten Anlässe wurden in den Sek-

tionsnachrichten vom Juli vorge-
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Gurken wissen sich zu
wehren.

Ein als Julienne zubereitetes

Gemüse ergibt gewaltige
Schnittflächen von mehreren

Quadratmetern, die - oxydiert
- dem Salat das Gute,

Leichte und ßekömmli-

che nehmen. Er zerfällt,

er verfärbt sich und ver-

liert an Volumen.

Schneiden ist nicht gleich
schneiden. Nur die ultrafeinen,

ziehenden Messer

einer Anliker GSM

garantieren, dass

das Schneidgut sau-

ber getrennt und

mit möglichst
wenig zer-

quetschten
Zellen be-

kömmlich ge-
schnitten wird.

Denn dickere

Messer führen

zwangsläufig zu einer unsau-

beren Schnittfläche, die sofort

oxydiert. Ein Prozess, der spür-

bar auch im Magen Ihres

Gastes weitergeht und die-

sem sauer aufstösst.

Brunner AG Maschinen und Pumpen
Brunnergässli I - 5 CH-8302 Klotßn Tel. Ol 814 I 7 44 Fax Ol 803 Ol 40

Geben Sie den Gur-
ken eine Chance.

Schneiden Sie Ge-

müse rieh-

tig, mit
dem Origi-

nal, der Anli-
ker GSM. Lassen Sie sich in-

formieren.

stellt. Anmeldungen nimmt die
technische Leitung der Sektion

entgegen.

Ortsgruppe Frauenfeld

Monatsstämme

Freitag, 6. Oktober, 3. Novem-
ber, 1. Dezember, ab 20 Uhr, Re-

staurant Pfeffer, Frauenfeld

• Nächste Veransfa/fungen:

Verpflegung am Schweiz. Feld-
weibeltag, Frauenfeld

Samstag, 16. September, Kaserne
Frauenfeld-Stadt
(EHU) Wir werden zusammen mit
unseren Kameraden vom VSMK,
Sektionen Ostschweiz und Win-
terthur, für die Verpflegung der
Wettkämpfer und Funktionäre am

Schweiz. Feld-

weibeltag in

Frauenfeld ver-
antwortlich
zeichnen.
Von erster Pri-

orität ist selbst-
verständlich
eure Teilnahme
am hellgrünen
Wettkampftag
in Stans, wel-
eher am selben

Tag stattfindet,
ob als Wett-
Kämpfer oder
Schlachten-
bummler; im-
merhin gilt es

ja auch zu be-

obachten, ob
es unsere Ka-

meraden
tatsächlich viel
besser ma-
chen, als wir
vor vier jähren.
Wer allerdings
nicht nach St-

ans fährt, wird
als Funktionär am Feldweibeltag in

Frauenfeld erwartet. Anmeldun-

gen bitte umgehend an den Ob-

mann.

Pistolen-Herbstschiessen

Samstag, 21. Oktober, Pistolen-
stand «Steig», Aadorf; Pistolen-
Schiessen 13.30 - 14.30 Uhr,

Standblattausgabe bis spätestens
14 Uhr.

(EHU) Unser Ortsgruppen-Jahr
1995 geht mit Riesenschritten

dem Ende entgegen. Ein nicht zu-
letzt für unsere Jahresmeisterschaft

gewichtiger Anlass ist unser Pisto-

len-Herbstschiessen; du kannst dir

einige Punkte sichern. Neben dem
traditionellen Schiessprogramm
wird sich unser Schützenmeister,
Four Markus Mazenauer, wieder
eine Überraschung einfallen las-

sen. Das Absenden findet wie üb-

lieh am Klausabend vom 25. No-
vember statt.

Verpflegung am Frauenfelder
Militärwettmarsch

Sonntag, 19. November, Kaserne
Frauenfeld-Stadt
(EHU) Seit mehreren Jahrzehnten
ist unsere Ortsgruppe verantwort-
lieh für die Verpflegung von Wett-
Kämpfern und Funktionären am
«Frauenfelder», dem König der
Schweizer Waffenläufe. Unter-
stützt werden wir von unseren Ka-

meraden des VSMK, Sektion Win-
terthur.
Hast du Lust, uns dabei während
ein paar Stunden zu unterstützen?
Der Obmann erwartet deine An-
meidung.

Klausabend

Samstag, 25. November, Schüt-
zenstube Schollenholz, Frauenfeld

• Rüc/<Mc/<;

Sogar ßankd/'rekforen halfen
n/chf nur be/'m Ge/dzäh/en
wacher m/f.

Thurgauer Fouriere verkauften

35 000 Glacés
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(W.Hn.) Bereits zum dritten Mal
waren die Mitglieder der Orts-

gruppe Frauenfeld am Open-air
OUT IN THE GREEN aktiv tätig.
Unter der Leitung von Werner
Häusermann standen dieses Jahr
72 Personen als Glacéverkâuferin-
nen und -Verkäufer im Einsatz. In

zwei Verkaufszelten und an sieben
mobilen Ständen konnten an den
3 heissen Sommertagen zwischen
9 Uhr morgens und 2 Uhr nachts
rund 35 000 Stück Glacé verkauft
werden. Dies dank einsatzwilligen
und hilfsbereiten jüngeren, aber
auch «älteren» Helferinnen und
Helfern. Bei dieser überraschend

grossen Anzahl verkaufter
Schleckereien kamen wir oft ins

Schwitzen; unsere Nachlieferer
waren zeitweise fast überfordert.
Es ist unglaublich, was die gegen
60 000 Festival-Besucher zu ver-
schlingen vermögen.
Für alle eingesetzten Personen

waren die drei langen Tage ein

einmaliges Erlebnis. Neben unse-
rem Verkaufsstress konnten wir
viel Interessantes und Lustiges er-
leben. Einige Helfer Hessen es sich

nicht nehmen und übernachteten
in ihren Zelten - wie eben echte
Open-air-Freaks. Als Entschädi-

gung erhielt jeder Helfer ein Ein-

trittsbillet für 3 Tage sowie Gut-
scheine für Essen und Trinken.
Selbstverständlich durften auch

unsere Verkaufsartikel gekostet
werden.
Die über 30 auftretenden Musik-

gruppen wie R.E.M., The Kelly Fa-

mily, Elton john, juck Berry, Status

Quo, Vanessa Mae oder Rod Ste-
wart Hessen das Gelände rund um
uns herum kochen. Dank des brei-
ten Musikangebots war für alle et-
was dabei. Zur Auflockerung gab
es dieses Jahr einen grossen Erleb-

nispark mit Jubel, Trubel und Aus-

gelassenheit. Sogar ein Riesenrad
durfte nicht fehlen. Es war einfach

«megalässig»! Auch diejenigen
«Hellgrünen», die zum ersten Mal

ein solches Open-air erlebten, fan-
den es riesig.
Wir danken all unseren Verkäufe-
rinnen und Verkäufern für ihren

grossartigen Einsatz mit zum Teil

langen Präsenzzeiten - gesamthaft
wurde 1150 Stunden gearbeitet -

nochmals herzlich. Ihr machtet es

möglich, dass unser Einsatz erneut
zu einem Erfolg wurde. Besonders
danken wur unseren «Fremden»

(Nichtmitglieder des SFV), kamen
diese doch aus der ganzen
Schweiz, um uns bei unserer Ver-

pflegungsübung zu unterstützen.
Als Dank für ihre Unterstützung
wurden alle Mitwirkenden zum
Sommernachtspiausch vom 4. Au-

gust nach Aadorf eingeladen.
Wir freuen uns auf's nächste OUT
IN THE GREEN, ob in Winterthur
oder in Frauenfeld.

Ortsgruppe Rorschach

• /Vä'cbsfe Veransfa/fungen:

Weinberg-Besichtigung

Montag, 1. Oktober, auf dem Ror-

schacherberg

OLMA-Stamm

Dienstag, 17. Oktober, St. Gallen

Ortsgruppe St. Gallen

• Nächste Veransfa/fungen.-

OLMA-Stamm

Dienstag, 17. Oktober, St. Gallen

Klausabend

Samstag, 2. Dezember, Restaurant
Bühlhof, Arbon

• Rüc/<ö//c/<;

(R.P.) 11. Juli - beste Wetterprog-
nosen für die ganze Woche - der
Grillplausch kann problemlos statt-
finden, aber Petrus verunsicherte

die Mitglieder der OG St. Gallen
dennoch. Mitte Nachmittag zog
ein Sturm auf und es begann zu

regnen. Kurzfristig musste der
Stamm im Freien vom Aussichts-

punkt auf dem Freudenberg unter
ein grosses Vordach beim Ge-

schäftssitz unseres Obmanns ver-
legt werden.
Alle Teilnehmer halfen zügeln,
grillieren und tischen. Wir genos-
sen den gemütlichen Abend um
einen Kugelgrill und in der Chauf-

feuren-Kantine. Wie gut ist es

doch, dass Fouriere flexibel sind

und aus jeder Situation das Beste

herausholen. Es bleibt zu hoffen,
dass diejenigen Mitglieder, die
den kurzfristigen Ortswechsel
nicht erfahren haben, nicht allzu

enttäuscht sind und wir nächstes

Jahr wieder bei bestem Wetter ei-

nen gut besuchten Stamm im Frei-

en geniessen können.

Ortsgruppe Wil und Umgebung

Stämme

Freitag, 6. Oktober, 3. November,
und 1. Dezember, Restaurant

Freihof, Wil

Ticino

1. Vita della sezione

Proprio questo mese si svolgeran-
no le Giornate della Via Verde a

Stans. Come sempre la sezione Ti-

cino sarà proporzionalmente mol-

to ben rappresentata. La speranza
è quella di ripetere e, se possibile,

migliorare i risultati di 4 anni fa.

Con l'inizio delle scuole reclute di-

versi camerati stanno scolgendo il

loro servizio pratico. A mia conos-

cenza sono attualmente in grigio-
verde il

furiere Maurizio Checchi, SR san

a Losone
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furiere Roberto Lorenzi, SR fant
mont a Airolo

tenente Qm Alain Testorelli, SR

fant mont a Airolo
A loro vada un augurio per 16 set-
timane coronate da successo da

parte di tutta la sezione Ticino.

Qualora altri cameerati sezionali

svolgessero il loro servizio pratico,
Ii prego di farmelo sapere. Ram-

mento infine che la nostra com-
missione tecnica è a disposizione
nel caso un furiere o un Qm aves-
sero dei problemi di natura tecni-
ca.

2. Argomenti generali
Durante il CTT (corso tecnico-tatti-
co) ho avuto modo di volare con il

nostra elicottero di trasporto, il

Super Puma. Un mezzo moderno
in dotazione dell'esercito per di-
versi compiti. I principali sono:

trasporto di truppe per l'appog-
gio impervio

sostegno di truppe in terreno im-
pervio

trasporto di persone e di mate-
riale

impiego in caso di catastrofi e
lotta anti-incendio
Da notare che l'apparecchio non è
corazzato e che sul modello sviz-
zero non è montato nessun siste-
ma d'arma.
Nel 1986 I'esercito svizzero co-
mandô i primi 3 Super Puma
dall'azienda francese EUROCOP-
TER. Appena fu fornito il primo eli-
cottero nel 1987, la Svizzera sub!
le conseguenze del maltempo. II

Super Puma fù utilizzato e si rivelo
un mezzo fuori dal comune per il

trasporto di materiale del genio e
di macchinari. Nel 1989 si coman-
darono altri 12 elicotteri. il mon-

taggio degli ultimi modelli si effet-
tuô a Emmen.
Le esperienze fatte col Super Pu-

ma all'estero e in Svizzera ram-
mentano che esso è un mezzo si-

euro, moderno e di costi di manu-
tenzione contenuti. Pilotato da
due persone, fornito dei comandi
in doppio, di comandi convenzio-
nali cos! come di uno schermo
multifunzionale, di 5 radio indi-
pendenti e un'istallazione radio ad

alta frequenza pensata per i casi di
catastrofe e di impiego ali'estero.
Non dimentichiamo anche il pilota
automatico e la possibilité di co-
municare con organi civili (REGA,
Polizia per esempio). La formazio-
ne dei piloto è molto severa; al

minimo essi devono aver volato
500 ore sugli Alouette. Inoltre il

brevetto di pilota di Super Puma è

possibile solo dopo aver termina-

MUNTERMACHER
DER NATUR.
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to con successo diversi corsi:
corso di base di 5 settimane (ca

80 ore di teoria, ca 15 al simulato-
re e ca 13 di volo reale): statuto di

co-pi lota
corso di complemento di 2 setti-

mane: volo tattico e volo nottur-
no, statuto di co-pilota

più volte all'aano esercizi al si-
mulatore

dopo 2-3 anni a dipendenza
dell'esperienza acquisita un corso
d'aggiomamento per piloti della
durata di 3 settimane: statuto di

pilota di Super Puma

Qualche dato tecnico:
a. lunghezza del rotore 15,6 m
b. lunghezza/larghezza dell'appa-
rechhio 18,7 /4,9m
c. peso a vuoto ca 5 t
d. velocità massima 310 km/h
e. durata massima del volo (senza

serbato supplementari)
ca 3 h e 20 min

f. equipaggio 2 piloti
g. numéro massimo di posti a se-
dere 18

h. capacità du trasporto ca 3 t

3. Novità tecniche e Foursoft
News

3.1. Novità tecniche
Attenzione penultimo annuncio:

j! j
;

{]

-

s'A "À: V
,.,.A i.pp,

j À".. L- —
Ö —o"'

riservate la data del giovedi 9 no-
vembre 1995. Come preannuncia-
to nel numéro precedente vi sarà

la serata informativa sulle novità
1996 dei regolamenti RA e RAC e

del servizio del commissariato. La

nostra CT ha potuto awalersi ni-

entemeno che del cap Claude

Portmann, capo dei servizio di re-
visione del CCG. II cap Portmann è

la persona ideale per fornirci tutti i

dettagli concementi le novità
1996. L'invito ufficiale vi perverrà
a tempo debito, ma agendate da

subito la data.

3.2. Foursoft News
Se durante l'uso riscontrate dei

problemi o osservate degli sbagli
a livello della traduzione segnala-
teli per iscritto al camerata Levi.

cap P. Bernascon
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Zentralschweiz

Stamm Luzern

Dienstag, 3. Oktober, ab 20 Uhr,
im Hotel Drei Könige, Ecke Bruch-
strasse/Klosterstrasse, 6003 Lu-

zern

• Nächste Veransfa/fung":

Hellgrüner Wettkampftag

Samstag, 16. September, Stans
In wenigen Tagen ist es soweit.
Unsere Sektion zeigt dem Ge-

samtverband, was er in den letz-
ten Monaten auf die Beine gestellt
hat. Mit unserer Crew versuchen
wir, allen Wettkämpfern aus der

ganzen Schweiz zu zeigen, was
wir unter einem Wettkampftag
verstehen. Alle Hellgrünen, ob ak-
tiv oder als Zuschauer sind herz-
lieh willkommen!
Wie geht man dieses an? - Er-

scheint zwischen 8 und 12 Uhr bei
der Sporthalle Eichli oder im
Schiessstand in Stans und nehmt
mit einem Offiziellen Verbindung
auf. Alles andere ergibt sich von
selbst.
Was macht ein ganz Schlauer? - Er

kommt bereits am Freitag morgen
und besucht den Parcours,
während die FourS 3 diesen be-
streitet.
Wie kann man aber einen Verant-
wortlichen erkennen? - Das sind
uniformierte Personen, welche
sich sehr wichtig nehmen, sinnlo-
se Befehle in die Luft posaunen
und ausehen, als ob sie an diesem
Tag bereits drei Herzinfarkte hinter
sich haben.
Was ist das Schlimmste, was ei-
nem Schlachtenbummler an die-
sem Tag ereilen kann? - Er wird
erkennen, dass viele motivierte
Hellgrüne mit viel Spass den Par-

cours absolvieren und diesen Tag
geniessen werden. Und er wird
feststellen, dass er sich inmitten

dieser Hellgrünen durchaus noch

messen kann und es schade ist,
dass er nicht auch auf dem Par-

cours war.
Und nach welchem Motto läuft
die Zeit nach dem Wettkampftag
in Stans? - Auf Wiedersehen 1999
in Bern.

• /n e/gener Sache;

Eidgenössisches Schützenfest in
Thun

(dp.) Gerade in diesen Tagen, in

welchen ich diese Zeilen tippe,
geht in Thun das Eidgenössische
Schützenfest zu Ende. Unsere Sek-

tion hat leider nicht teilgenom-
men und Namen von unseren Ka-

meraden habe ich in den Zeitun-

gen unter Kranzschützen auch

nicht gefunden. Eigentlich schade,
denn es war
ein grosartiges
Spektakel, wel-
ches Thun hier
auf die Beine

gestellt hat.

Knapp 72 000
Schützen ha-
ben in drei Wo-
chen über 6
Millionen Pa-

fronen ver-
schössen. Nach
meinen be-
scheidenen
mathemati-
sehen Berech-

nungen waren
dies rund 90
Tonnen Muniti-
on.
All die guten
Leistungen, die
heitere Stirn-

mung und das

fröhliche Auf-
treten der
Schützen bei-
der Geschlech-

ter konnten dazu beitragen, das
Schiessen im ganzen Land wieder
etwas näher zu bringen. Gleichzei-

tig war dieser Anlass auch eine

gute Werbung für das Schiesswe-
sen als Schweizer Traditions-Sport.
Ich würde mich freuen, wenn wir
beim nächsten Schützenfest einige
Schützen zusammenbrächten,
welche zusammen diese Stirn-

mung geniessen möchten.

• Rüc/<L>//c/<:

Grill-Plausch

Am Samstag, 8. Juli, luden unsere
technischen Leiter Stephan Bann-
wart und Christian Zogg zu einer
Kreuzfahrt auf dem Zugersee ein.
Rund 35 Mitglieder mit Partnerin-
nen und Anhang folgten unserem
Aufruf zum Grill-Plausch am Zu-

gersee. Begrüsst wurden die Teil-

modern «natürlich«umweltfreundlich

Feueranzünder

Mit den FEUDOR-Feuer

anzündern brennt jedes
Grill-, Cheminée-,

Herd-, Ofen- und

Camping-Feuer
im Nu!

Bon für Gratis-Muster
I Einsenden an : FEUD0R, c/o Swedish Match (Suisse) S.A.

i

Postfach, 1260 Nyon 1

Name:

Strasse:

' PLZ/Ort:

L—
Der Fourier 9/95



34 Sektionsnachrichten

nehmer gegen 15 Uhr in Buonas
auf einem alten Nauen. Stephan
und Christian hatten zu dieser Zeit
bereits den Apéro an Bord herge-
richtet und spendierten allen ein
Glas Erdbeerbowle. Der kühle
Rosé passte herrlich zu der herr-
sehenden Wärme und der bren-
nenden Sonne. Und bereits wur-
denn die ersten Bierflaschen ange-
setzt und der eine oder andere
Weisswein wurde zum Schutze
der Jugend vernichtet.
Unser Kapitän, Josef Camenzind
aus Risch, lenkte seinen Nauen
langsam am Chiemen vorbei.
Nach wenigen Manövern legten
wir dann tatsächlich am Chiemen
an. Die erfahrenen Pfadfinder un-
ter uns wurden sofort mit Feuer-
machen beauftragt, während die
anderen Abkühlung im Zugersee
suchten. Besonders die Kinder
waren von diesem Platz begei-
stert. Sie tollten durch den kühlen
Wald, spritzten sich nass und hal-
fen tapfer beim Feuermachen. Auf
unserem selber entfachten und ei-
nem konfiszierten Feuer (eine Fa-

milie nahm Reissaus, als sie unse-
re Gesellschaft sah) wurden dann
die ersten Grilladen einem Hitze-
test ausgesetzt. Cervelats, Brat-
würste und Riesensteaks bräunten
langsam vor sich hin. Sogar Hühn-
erbeine wurden aufgelegt. Als
diese dann den Garzustand von
«Black is Beautiful» erreicht hatten,
schmeckten sie auch unserem Prä-

sidenten. Obwohl auf dem Nauen
ein Service wie auf dem Traum-
schiff fehlte, standen doch ein hal-
bes Dutzend Salate und verschie-
dene Brotsorten zum Verzehr be-
reit. Auch die flüssige Nahrung
zerfloss zusehends im lauen Som-
merabend.
Doch alles hat ein Ende. Die Feu-

erstelle wurde gelöscht, der Nau-
en losgemacht und der Retourweg
nach Buonas angetreten. Auf dem
Rückweg wurden dann auch noch
die Reste der Desserts verzehrt

und Kaffee ausgeschenkt. Nach

knapp 30 Minuten Fahrt war auch
dieses Grillfest zu Ende. Nur die
technische Leitung blieb nach
dem Abschied noch zurück, um
«Klar Schiff» zu machen.
Ein herrlicher Samstag ging zu En-

de, ein voller Erfolg für die Teil-
nehmer wie auch für die Organisa-
toren. Wir danken an dieser Stelle
Stephan und Christian für die tolle
Organisation und sind sicher, dass
wir im nächsten Jahr wieder etwas
in dieser Richtung machen kön-
nen.
Nachtrag:
Der Chiemen am Zugersee ist et-
was ganz Spezielles. Es ist näm-
lieh eine Halbinsel, welche rund
einen Kilometer in den Zugersee
reicht. Der grösste Teil der Halbin-
sei gehört zur Gemeinde Meier-
skappel und damit zum Kanton
Luzern. So hat Luzern tatsächlich
Seeanstoss am Zugersee. Erreich-
bar ist der Chiemen über Immen-
see oder Risch. Eine rund

45minütige Wanderung rund um
den Chiemen lohnt sich zu jeder
Jahreszeit. Und zwischen Immen-
see und Chiemen (Baumgarten)
gibt es jede Menge gute Restau-

rants, welche frische Zugerseefi-
sehe anbieten - also etwas für
Feinschmecker.

Zürich

• Nächste Veransfa/tungen.-

34. Bündner Zwei-Tage-Marsch

Samstag/Sonntag, 23./24. Sep-
tember
Eine gute Möglichkeit um fit zu
bleiben!
Wer jetzt noch Lust verspürt, beim
einmaligen Marsch-Erlebnis mitzu-
machen, kann sich beim Techni-
sehen Leiter des VSMK, Hptm

Paul Spörri, Sonnenbergstrasse 8,
8708 Männedorf, Tel. G Ol 823
23 02, P01 920 58 17, melden.

Mobilmachung in der Armee '95

Dienstag, 12. September, Treff-

punkt: 19.15 Uhr, Kaserne Kloten
(beim Wachtlokal)
Ihr erhaltet Informationen aus er-
ster Hand vom Stab GGST, Sektion

Ausbildung Mobilmachung.
Anmeldungen bitte sofort an

Hptm Paul Spörri, Tel. G 01 823
23 02, P01 920 57 18.

Combatschiessen

Freitag, 27. Oktober, 17 bis 22

Uhr

Samstag, 28. Oktober, 7 bis 12

Uhr

Freitag, 3. November, 17 bis 22

Uhr
Dieses Frühjahr haben wir euch

verschiedene Modelle von Auto-
matikwaffen gezeigt. Das Finale

war wieder einmal äusserst ein-
drucksvoll: Ein Schuss mit einer is-

raelischen Desert Eagle, cal.

.50AE, trotz gebremstem Rück-

schlag ein hartes Erlebnis!

Körperliche Belastung, schlechte
Lichtverhältnisse, extrem wenig
Zeit und vielfach mehrere Gegner
zugleich sind Realität. Uns geht es

darum, euch Realität zu zeigen.
Der Schiessparcours dauert jeweils
zirka eine Stunde (inkl. Informati-
onsteil). Vor- und nachher gibt's
wie üblich etwas zu knabbern und

etwas gegen das Verdursten.
Interessiert? An die beim SFV als

«pistoleninteressiert» vermerkten

Mitglieder werden wir bis Mitte
September eine Einladung versen-
den. Falls ihr bis am 30. Septem-
ber keine Einladung im Briefkasten
haben solltet, könnt ihr euch auch

direkt bei mir anmelden: Four

Robert Merz, Im Spitz 33, 8330

Pfäffikon, Tel. G 01 905 66 22, P

01 951 02 60.
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Foursoft-Schulung
Für interessierte Foursoft-Besitzer
möchten wir im Herbst nochmals
eine Schulung organisieren.
Interessenten melden sich bitte
bei Heiner Eisenegger, Tel. G Ol

840 51 61.

• /n e/gener Sac/re:

Als neuer Sektionsberichterstatter
möchte ich die Gelegenheit be-
nutzen, um allen die Zürcher Sek-

tions-Spalte wärmstens zu emp-
fehlen. Kurz und bündig wird über
die nächsten Veranstaltungen,
Rückblicke, usw. informiert. Der
Sektionsteil steht aber auch als

Sprachrohr für die eigenen Berich-
te offen. Ich denke da z.B. an
schriftlich verfasste Rückblendun-

gen von Sektions-An lassen, die
auch andere Leute beeindrucken
werden! Den schreiberischen Qua-
litäten sind (fast) keine Grenzen

gesetzt. Weitere Auskünfte erhal-
tet Interessierte bei Lt Roger Her-

zog, Alte Winterthurerstrasse 45,
8304 Winterthur, Tel. P 01 830
32.05.

Chronik der Sektion Zürich
(1920-1995)

Bestellungen sind mittels Postkar-
te an Four Hans Gloor, Aspacher-
Strasse 36, 8413 Neftenbach, zu
richten. Preis Fr. 10.—.

Pistolen-Schiess-Sektion

• Nächste Veransfa/fung;

PSS-Absenden

Samstag, 28. Oktober, im Restau-

rant Gourmetino, Industriestrasse
42, 8117 Fällanden
Die Organisatoren versprechen
sich einen würdigen Absch(l)uss
der diesjährigen Schiess-Saison.

• Rüdrb/ic/e

Eidg. Schützenfest in Thun

Der grösste Schiessanlass dieses

Jahres gehört bereits der Vergan-
genheit an. Am Wochenende des

20./21. Juli stellten sich 14 Schüt-

zen unserer PSS der harten Kon-
kurrenz. Bei brütender Hitze ga-
ben alle Teilnehmer ihr Bestes, um
den begehrten «Kranz» nach Hau-
se nehmen zu können. Der Erfolg
blieb nicht allen gegönnt. Auf je-
den Fall ein «Kränzchen» hat sich
der älteste Teilnehmer unter uns,
Erst Büttikofer (Jg. 1912), verdient.
Bravo Ernst!

Die Sektions- und Gruppenresulta-
te sind im einzelnen noch nicht
bekannt und werden in einer
nächsten Ausgabe publiziert. Vor-
ab jedoch einige bereits nennens-
werte Resultate, und zwar in der

Sektion Hannes Müller (94 Punk-

te), und Fritz Reiter (92). Bei der
Kunst/Gruppe Kurt Hunziker mit
Ordonnanz-Pistole (461 Punkte),
Albert Cretin (446) sowie in der
Auszahlung Hannes Müller (77
Punkte). Herzliche Gratulation an
alle Teilnehmer!

In eigener Sache

-r. Bei der Satzherstellung hat sich

eine einschneidende Änderung er-

geben. Künftig werden nicht nur
die Texte in der Redaktion ge-
schrieben, sondern gleichzeitig
der Seitenumbruch vorgenom-
men. Aus diesem Grunde kann es

zu technischen Störungen kom-
men. Sollte Ihr «Der Fourier» nicht
pünktlich in Ihrem Briefkasten sein,
so bitten wir Sie höflich um Ihre
Nachsicht. Vielen Dank für Ihr Ver-
ständnis. Redaktion und Verlag
«Der Fourier» wünschen Ihnen wei-
terhin viel Spass beim Lesen Ihrer
Fachzeitschrift.
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36 Sektionsnachrichten

Christoph Blochers Ausrutscher:

«...auf c/em N/Veau e/nes Fou-
r/ergeMfen»

-r. Nicht nur unserem ehemaligen
treuen Lektor Walter Künzler, Thal,
stach der «SonntagsBlick»-Artikel
«Christoph Blocher übernimmt die
SVP» vom 9. Juli 1995 in die Au-

gen, sondern auch weiteren Lese-
rinnen und Lesern von «Der Fouri-
er». Wenn (vielleicht) nicht als Po-

litiker, dann aber doch als Oberst
in der Armee, hat er (anschei-
nend) die Übersicht verloren. So
schrieb «SonntagsBlick» u.a.:
«Christoph Blocher hat für die Kri-
tik an seinem Anlass in Zürich kein
Verständnis: 'Die Kritik bewegt
sich auf dem Niveau eines Fourier-

gehilfen. Wir sind in einer freien
Schweiz. Ich darf doch noch einla-
den, wen ich will. Ich sehe nicht

ein, wieso ich verheimlichen soil-
te, dass ich ein aktiver Auns-Präsi-
dent und ein aktiver SVP-Kanto-

nalpräsident bin'».
Oberst Blocher muss entgangen
sein, dass das Niveau der Fourjer-
gehilfen in der Schweizer Armee
zu bestimmt 99 Prozent sehr hoch

eingestuft werden kann. Ohne
diese treuen Schreibkräfte und Or-

ganisationstalente wäre auch sein

Regiment schon am Einrückungs-
tag «dienstuntauglich» erklärt wor-
den.

Noch eine kleine Anmerkung da-
zu: Es gab Leser, die wegen die-
ser Aussage direkten Kontakt mit
dem Präsidenten des Schweizeri-
sehen Fouriergehilfenverbandes
aufnehmen wollten. Leider konnte
auch «Der Fourier» nicht weiterhel-
fen, nachdem vor einigen Jahren
diese Vereinigung leider aufgelöst
worden ist.
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